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Kooperationsvereinbarung Kooperationsvereinbarung 

nachnach

§§ 42 Abs. 6 SchulG NRW42 Abs. 6 SchulG NRW

und und 

§§ 8a SGB VIII8a SGB VIII

Schutzauftrag bei Schutzauftrag bei 

KindeswohlgefKindeswohlgefäährdunghrdung
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Definition KindeswohlgefDefinition Kindeswohlgefäährdunghrdung

•• KindeswohlgefKindeswohlgefäährdung ist eine andauernde oder hrdung ist eine andauernde oder 
wiederholte Unterlassung fwiederholte Unterlassung füürsorglichen Handelns durch rsorglichen Handelns durch 
sorgeberechtigte oder sorgeverantwortliche Personen.sorgeberechtigte oder sorgeverantwortliche Personen.

•• Die Unterlassung kann aktiv oder passiv erfolgen.Die Unterlassung kann aktiv oder passiv erfolgen.

•• Die chronische Unterversorgung hemmt, beeintrDie chronische Unterversorgung hemmt, beeinträächtigt chtigt 
oder schoder schäädigt und kann sogar zum Tod des Kindes digt und kann sogar zum Tod des Kindes 
ffüühren.hren.
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ZielgruppeZielgruppe

•• alle Schalle Schüülerinnen und Schlerinnen und Schüüler der Stadt ler der Stadt 
Emmerich am RheinEmmerich am Rhein

(alle Grundschulen, das F(alle Grundschulen, das Föörderzentrum, die Hauptschulen, die Realschule und rderzentrum, die Hauptschulen, die Realschule und 
das Gymnasium)das Gymnasium)
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Ziel der KooperationZiel der Kooperation

•• Schutz von Kindern und JugendlichenSchutz von Kindern und Jugendlichen

•• ErfErfüüllung des Bildungsauftragesllung des Bildungsauftrages

•• FFöörderung der schulischen Leistungenrderung der schulischen Leistungen

•• UnterstUnterstüützung und Ftzung und Föörderung der Eltern in rderung der Eltern in 
ihrem Erziehungsauftragihrem Erziehungsauftrag
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Rechtliche GrundlagenRechtliche Grundlagen

•• §§ 5 Abs. 2 SchulG NRW 5 Abs. 2 SchulG NRW –– ÖÖffnung von Schule, ffnung von Schule, 
Zusammenarbeit mit auZusammenarbeit mit außßerschulischen Partnernerschulischen Partnern

•• §§ 42 Abs. 6 SchulG NRW 42 Abs. 6 SchulG NRW –– Allgemeine Rechte und Allgemeine Rechte und 
Pflichten aus dem SchulverhPflichten aus dem Schulverhäältnisltnis

•• §§ 8a SGB VIII 8a SGB VIII –– Schutzauftrag bei KindeswohlgefSchutzauftrag bei Kindeswohlgefäährdunghrdung

•• §§ 65 Abs. 1 Nr. 5 SGB VIII 65 Abs. 1 Nr. 5 SGB VIII –– Besonderer Vertrauensschutz in Besonderer Vertrauensschutz in 
der persder persöönlichen und erzieherischen Hilfenlichen und erzieherischen Hilfe

•• §§ 81 Abs. 1 SGB VIII 81 Abs. 1 SGB VIII –– Zusammenarbeit mit anderen Stellen Zusammenarbeit mit anderen Stellen 
und und ööffentlichen Einrichtungenffentlichen Einrichtungen
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VereinbarungVereinbarung

§§ 1 Rahmenbedingungen1 Rahmenbedingungen

§§ 2 Risikoabsch2 Risikoabschäätzung durch die Lehrkrafttzung durch die Lehrkraft

§§ 3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes

§§ 4 Hinf4 Hinfüührung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfenhrung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfen

§§ 5 Informationsweiterleitung an den ASD5 Informationsweiterleitung an den ASD

§§ 6 Dringende Kindeswohlgef6 Dringende Kindeswohlgefäährdunghrdung

§§ 7 Datenschutz7 Datenschutz

§§ 8 Informationsaustausch 8 Informationsaustausch üüber den weiteren Verlaufber den weiteren Verlauf

§§ 9 Evaluation9 Evaluation

§§ 10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung

VereinbarungVereinbarung

§§ 1 Rahmenbedingungen1 Rahmenbedingungen

§§ 2 Risikoabsch2 Risikoabschäätzung durch die Lehrkrafttzung durch die Lehrkraft

§§ 3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes

§§ 4 Hinf4 Hinfüührung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfenhrung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfen

§§ 5 Informationsweiterleitung an den ASD5 Informationsweiterleitung an den ASD

§§ 6 Dringende Kindeswohlgef6 Dringende Kindeswohlgefäährdunghrdung

§§ 7 Datenschutz7 Datenschutz

§§ 8 Informationsaustausch 8 Informationsaustausch üüber den weiteren Verlaufber den weiteren Verlauf

§§ 9 Evaluation9 Evaluation

§§ 10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung

VereinbarungVereinbarung

§§ 1 Rahmenbedingungen1 Rahmenbedingungen

§§ 2 Risikoabsch2 Risikoabschäätzung durch die Lehrkrafttzung durch die Lehrkraft

§§ 3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes

§§ 4 Hinf4 Hinfüührung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfenhrung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfen

§§ 5 Informationsweiterleitung an den ASD5 Informationsweiterleitung an den ASD

§§ 6 Dringende Kindeswohlgef6 Dringende Kindeswohlgefäährdunghrdung

§§ 7 Datenschutz7 Datenschutz

§§ 8 Informationsaustausch 8 Informationsaustausch üüber den weiteren Verlaufber den weiteren Verlauf

§§ 9 Evaluation9 Evaluation

§§ 10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung

VereinbarungVereinbarung

§§ 2 Risikoeinsch2 Risikoeinschäätzungtzung……

1.1. Bei gewichtigen Anhaltspunkten fBei gewichtigen Anhaltspunkten füür eine r eine 
KindeswohlgefKindeswohlgefäährdung ist die Schulleitung, bzw. eine hrdung ist die Schulleitung, bzw. eine 
im Vorfeld benannte Person  zu informieren.im Vorfeld benannte Person  zu informieren.

2.2. Die meldende Lehrkraft fDie meldende Lehrkraft füüllt den llt den 
Dokumentationsbogen aus. Dokumentationsbogen aus. (Anlage 1)(Anlage 1)

3.3. Gemeinsame EinschGemeinsame Einschäätzung der Sachlage auf Basis des tzung der Sachlage auf Basis des 
ausgefausgefüüllten Dokumentationsbogens (schulintern).llten Dokumentationsbogens (schulintern).

VereinbarungVereinbarung

§§ 2 Risikoeinsch2 Risikoeinschäätzungtzung……

4.4. Bei deutlichen Anzeichen wird eine Bei deutlichen Anzeichen wird eine 
Kinderschutzkraft hinzugezogen. Kinderschutzkraft hinzugezogen. (Anlage 5)(Anlage 5)

5.5. Kinderschutzfachkraft und Schule erarbeiten Kinderschutzfachkraft und Schule erarbeiten 
anhand des Dokumentationsbogens anhand des Dokumentationsbogens 
VorschlVorschlääge fge füür geeignete Hilfen.r geeignete Hilfen.

6.6. Dokumentation aller Schritte rDokumentation aller Schritte rüückwirkend und ckwirkend und 
zukzuküünftig. nftig. (Anlage 2)(Anlage 2)

VereinbarungVereinbarung

§§ 1 Rahmenbedingungen1 Rahmenbedingungen

§§ 2 Risikoabsch2 Risikoabschäätzung durch die Lehrkrafttzung durch die Lehrkraft

§§ 3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes

§§ 4 Hinf4 Hinfüührung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfenhrung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfen

§§ 5 Informationsweiterleitung an den ASD5 Informationsweiterleitung an den ASD

§§ 6 Dringende Kindeswohlgef6 Dringende Kindeswohlgefäährdunghrdung

§§ 7 Datenschutz7 Datenschutz

§§ 8 Informationsaustausch 8 Informationsaustausch üüber den weiteren Verlaufber den weiteren Verlauf

§§ 9 Evaluation9 Evaluation

§§ 10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung
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VereinbarungVereinbarung

§§ 3 Einbeziehung der Betroffenen3 Einbeziehung der Betroffenen

1.1. Soweit hierdurch das Wohl des Kindes nicht Soweit hierdurch das Wohl des Kindes nicht 
gefgefäährdet ist, werden die hrdet ist, werden die 
Personensorgeberechtigten auf der Basis der Personensorgeberechtigten auf der Basis der 
bisherigen Dokumentation mit einbezogen.bisherigen Dokumentation mit einbezogen.

2.2. Sofern das Wohl des Kindes hierdurch nicht Sofern das Wohl des Kindes hierdurch nicht 
beeintrbeeinträächtigt ist, wird es ebenfalls mit chtigt ist, wird es ebenfalls mit 
einbezogen.einbezogen.

VereinbarungVereinbarung

§§ 1 Rahmenbedingungen1 Rahmenbedingungen

§§ 2 Risikoabsch2 Risikoabschäätzung durch die Lehrkrafttzung durch die Lehrkraft

§§ 3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes

§§ 4 Hinf4 Hinfüührung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfenhrung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfen

§§ 5 Informationsweiterleitung an den ASD5 Informationsweiterleitung an den ASD

§§ 6 Dringende Kindeswohlgef6 Dringende Kindeswohlgefäährdunghrdung

§§ 7 Datenschutz7 Datenschutz

§§ 8 Informationsaustausch 8 Informationsaustausch üüber den weiteren Verlaufber den weiteren Verlauf

§§ 9 Evaluation9 Evaluation

§§ 10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung

VereinbarungVereinbarung

§§ 4 Hinf4 Hinfüührung zu weiteren Hilfenhrung zu weiteren Hilfen

1.1. Besteht die Notwendigkeit an weiterfBesteht die Notwendigkeit an weiterfüührenden hrenden 
Hilfen, so sind Wege und MHilfen, so sind Wege und Mööglichkeiten aufzuzeigen. glichkeiten aufzuzeigen. 

2.2. Es sind exakte Absprachen fEs sind exakte Absprachen füür weiterfr weiterfüührenden hrenden 
Hilfen zu treffen (Inhalt, Umfang, Zeitrahmen der Hilfen zu treffen (Inhalt, Umfang, Zeitrahmen der 
Hilfen).Hilfen).

3.3. Die Schule Die Schule üüberwacht die Einhaltung der Absprachen berwacht die Einhaltung der Absprachen 
und deren Wirksamkeit.und deren Wirksamkeit.

VereinbarungVereinbarung

§§ 1 Rahmenbedingungen1 Rahmenbedingungen

§§ 2 Risikoabsch2 Risikoabschäätzung durch die Lehrkrafttzung durch die Lehrkraft

§§ 3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes

§§ 4 Hinf4 Hinfüührung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfenhrung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfen

§§ 5 Informationsweiterleitung an den ASD5 Informationsweiterleitung an den ASD

§§ 6 Dringende Kindeswohlgef6 Dringende Kindeswohlgefäährdunghrdung

§§ 7 Datenschutz7 Datenschutz

§§ 8 Informationsaustausch 8 Informationsaustausch üüber den weiteren Verlaufber den weiteren Verlauf

§§ 9 Evaluation9 Evaluation

§§ 10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung

VereinbarungVereinbarung

§§ 5 Informationsweiterleitung ASD5 Informationsweiterleitung ASD

1.1. Bei unzureichenden/nicht in Anspruch Bei unzureichenden/nicht in Anspruch 
genommen Hilfen oder nicht offensichtlichen genommen Hilfen oder nicht offensichtlichen 
Verbesserung informiert die Schule die Verbesserung informiert die Schule die 
Personensorgeberechtigten Personensorgeberechtigten üüber die ber die 
Informationsweiterleitung an den ASD.Informationsweiterleitung an den ASD.

VereinbarungVereinbarung

§§ 5 Informationsweiterleitung ASD5 Informationsweiterleitung ASD

2.2. Die weitergeleiteten Informationen enthalten:Die weitergeleiteten Informationen enthalten:
a)a) gewichtige Anhaltspunktegewichtige Anhaltspunkte

b)b) Dokumentationsbogen (Dokumentationsbogen (Anlage 1Anlage 1))

c)c) ÜÜbersicht der bisherigen Schritte und vereinbarten Hilfen bersicht der bisherigen Schritte und vereinbarten Hilfen 
((Kopie Anlage 2Kopie Anlage 2))

d)d) Mitteilung ob Hilfen nicht (ausreichend) wahrgenommen Mitteilung ob Hilfen nicht (ausreichend) wahrgenommen 
wurden oder ob keine Gewissheit wurden oder ob keine Gewissheit üüber die Wirksamkeit ber die Wirksamkeit 
erlangt werden konnteerlangt werden konnte
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VereinbarungVereinbarung

§§ 5 Informationsweiterleitung ASD5 Informationsweiterleitung ASD

3.3. i. d. R. persi. d. R. persöönlichnlich
zukzuküünftige Vorgehensweise wird gemeinsam nftige Vorgehensweise wird gemeinsam 
beschlossenbeschlossen

4.4. Besteht die Gefahr von KindeswohlgefBesteht die Gefahr von Kindeswohlgefäährdung, falls hrdung, falls 
die Betroffenen die Betroffenen üüber die Informationsweiterleitung in ber die Informationsweiterleitung in 
Kenntnis gesetzt werden, kann dies auch ohne deren Kenntnis gesetzt werden, kann dies auch ohne deren 
Einwilligung geschehenEinwilligung geschehen

VereinbarungVereinbarung

§§ 1 Rahmenbedingungen1 Rahmenbedingungen

§§ 2 Risikoabsch2 Risikoabschäätzung durch die Lehrkrafttzung durch die Lehrkraft

§§ 3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes

§§ 4 Hinf4 Hinfüührung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfenhrung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfen

§§ 5 Informationsweiterleitung an den ASD5 Informationsweiterleitung an den ASD

§§ 6 Dringende Kindeswohlgef6 Dringende Kindeswohlgefäährdunghrdung

§§ 7 Datenschutz7 Datenschutz

§§ 8 Informationsaustausch 8 Informationsaustausch üüber den weiteren Verlaufber den weiteren Verlauf

§§ 9 Evaluation9 Evaluation

§§ 10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung

VereinbarungVereinbarung

§§ 6 Dringende 6 Dringende KindeswohlgefKindeswohlgefäährdhrd..

Ist das Wohl des Kindes nicht gesichert oder Ist das Wohl des Kindes nicht gesichert oder 
sind die Personensorgeberechtigten nicht sind die Personensorgeberechtigten nicht 
bereit/fbereit/fäähig bei der Risikoeinschhig bei der Risikoeinschäätzung tzung 
mitzuwirken, so ist der ASD mitzuwirken, so ist der ASD sofortsofort zu zu 
informieren. informieren. 

VereinbarungVereinbarung

§§ 1 Rahmenbedingungen1 Rahmenbedingungen

§§ 2 Risikoabsch2 Risikoabschäätzung durch die Lehrkrafttzung durch die Lehrkraft

§§ 3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes

§§ 4 Hinf4 Hinfüührung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfenhrung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfen

§§ 5 Informationsweiterleitung an den ASD5 Informationsweiterleitung an den ASD

§§ 6 Dringende Kindeswohlgef6 Dringende Kindeswohlgefäährdunghrdung

§§ 7 Datenschutz7 Datenschutz

§§ 8 Informationsaustausch 8 Informationsaustausch üüber den weiteren Verlaufber den weiteren Verlauf

§§ 9 Evaluation9 Evaluation

§§ 10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung

VereinbarungVereinbarung

§§ 7 Datenschutz7 Datenschutz

Alle datenschutzrechtlichen Bestimmungen Alle datenschutzrechtlichen Bestimmungen 
sind einzuhalten.sind einzuhalten.

VereinbarungVereinbarung

§§ 1 Rahmenbedingungen1 Rahmenbedingungen

§§ 2 Risikoabsch2 Risikoabschäätzung durch die Lehrkrafttzung durch die Lehrkraft

§§ 3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes

§§ 4 Hinf4 Hinfüührung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfenhrung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfen

§§ 5 Informationsweiterleitung an den ASD5 Informationsweiterleitung an den ASD

§§ 6 Dringende Kindeswohlgef6 Dringende Kindeswohlgefäährdunghrdung

§§ 7 Datenschutz7 Datenschutz

§§ 8 Informationsaustausch 8 Informationsaustausch üüber den weiteren Verlaufber den weiteren Verlauf

§§ 9 Evaluation9 Evaluation

§§ 10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung
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VereinbarungVereinbarung

§§ 8 Weiterer Informationsaustausch8 Weiterer Informationsaustausch

1.1. Der ASD informiert die Schule Der ASD informiert die Schule üüber den ber den 
weiteren Verlauf.weiteren Verlauf.

2.2. Die Schule informiert den ASD umgehend Die Schule informiert den ASD umgehend 
üüber mber möögliche Vergliche Veräänderungen.nderungen.

VereinbarungVereinbarung

§§ 8 Weiterer Informationsaustausch8 Weiterer Informationsaustausch

3.3. Bei Abschluss eines Falles/spBei Abschluss eines Falles/späätestens testens 
nach 6 Monaten ohne fallbezogenen nach 6 Monaten ohne fallbezogenen 
KontaktKontakt
(ASD (ASD   Schule):Schule):
gemeinsames Auswertegesprgemeinsames Auswertegesprääch ch üüber die ber die 
Ergebnisse der gewErgebnisse der gewäählten Mahlten Maßßnahmen und nahmen und 
ggf. weiteren Handlungsbedarfggf. weiteren Handlungsbedarf

VereinbarungVereinbarung

§§ 1 Rahmenbedingungen1 Rahmenbedingungen

§§ 2 Risikoabsch2 Risikoabschäätzung durch die Lehrkrafttzung durch die Lehrkraft

§§ 3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes

§§ 4 Hinf4 Hinfüührung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfenhrung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfen

§§ 5 Informationsweiterleitung an den ASD5 Informationsweiterleitung an den ASD

§§ 6 Dringende Kindeswohlgef6 Dringende Kindeswohlgefäährdunghrdung

§§ 7 Datenschutz7 Datenschutz

§§ 8 Informationsaustausch 8 Informationsaustausch üüber den weiteren Verlaufber den weiteren Verlauf

§§ 9 Evaluation9 Evaluation

§§ 10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung

VereinbarungVereinbarung

§§ 9 Evaluation9 Evaluation

1.1. Einmal jEinmal jäährlich hrlich -- unter der Leitung des ASD unter der Leitung des ASD --
Treffen mit allen beteiligten Institutionen zur Treffen mit allen beteiligten Institutionen zur 
Auswertung der ZusammenarbeitAuswertung der Zusammenarbeit

2.2. ggf. ggf. ÄÄnderung der Vereinbarungnderung der Vereinbarung

VereinbarungVereinbarung

§§ 1 Rahmenbedingungen1 Rahmenbedingungen

§§ 2 Risikoabsch2 Risikoabschäätzung durch die Lehrkrafttzung durch die Lehrkraft

§§ 3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes3 Einbeziehen der Personensorgeberechtigten und des Kindes

§§ 4 Hinf4 Hinfüührung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfenhrung zur Inanspruchnahme von weiteren Hilfen

§§ 5 Informationsweiterleitung an den ASD5 Informationsweiterleitung an den ASD

§§ 6 Dringende Kindeswohlgef6 Dringende Kindeswohlgefäährdunghrdung

§§ 7 Datenschutz7 Datenschutz

§§ 8 Informationsaustausch 8 Informationsaustausch üüber den weiteren Verlaufber den weiteren Verlauf

§§ 9 Evaluation9 Evaluation

§§ 10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung10 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung

VereinbarungVereinbarung

§§ 10 Laufzeit10 Laufzeit……

1.1. Die Kooperationsvereinbarung trat mit Die Kooperationsvereinbarung trat mit 
Unterzeichnung seitens der Schulen in Kraft. Unterzeichnung seitens der Schulen in Kraft. 

((Feb./MFeb./Määrr. 2010). 2010)

2.2. Die Vereinbarung gilt fDie Vereinbarung gilt füür die Dauer von einem r die Dauer von einem 
Jahr und verlJahr und verläängert sich automatisch jeweils ngert sich automatisch jeweils 
ffüür ein Jahr.r ein Jahr.
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VereinbarungVereinbarung

§§ 10 Laufzeit10 Laufzeit……

3.3. Beide Parteien (Schule und Jugendamt) haben Beide Parteien (Schule und Jugendamt) haben 
das Recht die Vereinbarung mit einer Frist von das Recht die Vereinbarung mit einer Frist von 
3 Monaten vor Ablauf der G3 Monaten vor Ablauf der Güültigkeit ltigkeit 
aufzukaufzuküündigen.ndigen.

InhaltInhalt

1.  Pr1.  Prääambelambel

2.  Vereinbarung2.  Vereinbarung

3.  Rechtliche Grundlagen3.  Rechtliche Grundlagen

4.  Ziel der Kooperation4.  Ziel der Kooperation
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Anlage 5Anlage 5

KinderschutzfachkrKinderschutzfachkrääftefte
Statistik 2010Statistik 2010

2010 gab es zwei Anfragen durch die 2010 gab es zwei Anfragen durch die 
Schulsozialarbeiter/innenSchulsozialarbeiter/innen

an Frau an Frau KleinebenneKleinebenne..

In beiden FIn beiden Fäällen lag keine llen lag keine 
KindeswohlgefKindeswohlgefäährdung vor.hrdung vor.

Vielen DankVielen Dank

ffüür Ihre Aufmerksamkeitr Ihre Aufmerksamkeit


